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Nr 276 Größte Abonnentenzahl

Generg
Sezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halleczen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
g mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10
des z B mit den e ſttern 240vierteljährlich außer Beſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Gepedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingan Dachrit ſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Dienstag 24 November 1908
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

20 Jahrgang
Wöheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der VKanernfreund

Ueber 560 000 Abonnenten

eiger
erantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilletom
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Juſeratenteib
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtratze 160 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe underlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kurſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Halleſches Fageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Jokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Provinz Sachsen

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Das Kaiſerpaar wohnte am Sonnabend der Jahrhundertfeier der

preußiſchen Städteordnung im Berliner Rathaus bei

Der Kaiſer verlas bei dieſer Gelegenheit eine Rede die zum Schluß

in ernſten Worten das Treueverhältnis zwiſchen dem Kaiſer und dem
deutſchen Volk betonte

Der Reichstag ſetzte die erſte Leſung der Reichsfinanzreform ſort

Der franzöſiſche Kreuzer Cond6 der bei Ajaccio auf einem Felſen
ſtrandete iſt wieder flott geworden

Der Frauenmörder Koch hat vor ſeiner Hinrichtung noch drei weitere
Frauenmorde eingeſtanden

Der Arbeiter Rauſchenbach in Gautzſch Sachſen hat am 15 November
ſeine Frau in der Pleiße ertränkt er wurde verhaſtet

Keine Trennung zwiſchen Kaiſer und Volk
Der Kaiſer und die Kaiſerin das kronprinzliche Paar und andere

Mitglieder der königlichen Familie wohnten am Sonnabend im Rathaus
zu Berlin der Hundertjahr Feier der Städteordnung bei Ober
bürgermeiſter Kirſchner hielt die Feſtrede Nachdem er geendet und die
Bravorufe verllungen waren erhob ſich der Kaiſer und ſchüttelte Herrn
Kirſchner die Hand Dann erhob ſich Fürſt Bülow der ſeinen Platz
hinter dem Seſſel des Kaiſers eingenommen hatte und überreichte
dem Kaiſer einen großen weißen Bogen Papier Der Kaiſer
beſtieg die Rednertribüne und verlas langfam und mit Nachdruck
ſolgende Rede

Mein verehrter Herr Oberbürgermeiſter
Es war mir eine beſondere Freude durch Jhre Einladung Gelegenhei

zu erhalten an der Feier des hundertjährigen Beſtehens der preußiſchen
Städteordnung teilzunehmen und unter den Bürgern meiner Haupt und
Reſidenzſtadt zu weilen

Jhren Worten über die Bedeutung dieſer Städteordnung für unſer
Vaterland ſtimme ich aus voller Ueberzeugung zu Der mit der Ge
währung der Selbſtverwaltung von meinem Ahnen ſeinem Volke ge
gebene Beweis des Vertrauens und der damit verbundene Appell
an die geiſtigen und ſittlichen Kräfte des Bürgertums haben reiche Früchte

getragen

Echtes Gold wird klar im Feuer Das echte Gold deutſcher Treue
und Tüchtigkeit welches die Bürgerſchaft der preußiſchen Städte erfüllt
wurde im Feuer der Befreiungskriege geklärt und in hundertjähriger opfer

freudiger Arbeit für das Gemeinwohl bewährt
Dieſe Erinnerung gibt mir die Zuverſicht daß die preußiſchen Städte

und ihnen voran meine Haupt und Reſidenzſtadt Berlin auch in Zukunſt
die großen Aufgaben kommunalen und ſtaatlichen Vorwärtsſchreitens in
Treue Gewiſſenhaftigkeit und Kraft erfüllen werden

Und weiter hege ich das feſte Vertrauen daß das Band der Treue
und Zuneigung welches in unſerem Vaterland von altersher König
und Bürgerſchaft Fürſt und Volk ſo eng verbindet ſich immer
mehr als unzerreißbar erweiſen wird Wenn nach den Worten des
Preußenliedes nicht immer Sonnenſchein leuchten kann und es auch trübe

Tage geben muß ſo ſollen aufſteigende Wolken ihren Schatten
niemals trennend zwiſchen mich und mein Volk werfen

Zur Erinnerung an die heutige Feier und als Zeichen meines Wohl
wollens habe ich der Stadt Berlin mein Bildnis verliehen das
Jhnen ſpäter zugehen wird

Soweit ging die Rede wie ſie auf dem Papier ſtand der Kaiſer fügte
dann noch die folgenden Worte hinzu Gott ſegne meine Haupt
und Reſidenzſtadt Berlin

v
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Berechtigte Mahnungen
Von zwei Seiten die einen offiziöſen Charakter haben werden ernſte

Mahnungen an die Oeffentlichkeit gerichtet ſich ſowohl bei der Kritik
der innerpolitiſchen Verhältniſſe ſoweit ſie auf den Kaiſer Bezug haben
wie auch hinſichtlich der Weiterverbreitung von allem möglichen Klatſch

Zurückhaltung aufzuerlegen Es iſt wahr der Worte ſind nun wirklich
genug gewechſelt niemand beſitzt einen Freibrief das Thema vom per
ſönlichen Regiment ad inkinitum weiterzuſpinnen und den Kaiſer in der
öffentlichen Meinung herabzuſetzen Denkt man gar nicht daran wie
ſchweren Schaden dieſes fort und ſort zur Schau getragene Mißtrauen
gegen das Reichsoberhaupt unſerem Anſehen im Auslande zufügt
und wie das letztere geradezu herausgefordert wird uns ob des ver
meintlichen Zwieſpalts zwiſchen Herrſcher und Volk geringer einzuſchätzen

Allen nationalen Kreiſen erwächſt die ernſte Pflicht dahin zu wirken daß
die Erörterungen über die Vorgänge der letzien Zeit baldigſt abgeſchloſſen
oder doch wenigſtens in einem Tone geführt werden deſſen Grundrenden

der Patriotismus die Liebe zu Kaiſer und Reich bleibt
Man hat ſich über die Kürze der kaiſerlichen Erklärung auf den

Vortrag des Kanzlers am vergangeuen Dienstag aufgehalten Nun dieſe
Erklärung iſt vom Kaiſer in ſeiner am Sonnabend im Berliner Rathauſe
gehaltenen Rede wirkſam ergänzt worden denn nirgends herrſcht wohl
Zweifel darüber daß die kaiſerlichen Worte nicht nur an die Bürgerſchaſt
der Reichshauptſtadt ſondern weit darüber hinaus beſtimmt waren Nicht
ohne Abſicht ſprach der Kaiſer das feſte Vertrauen aus daß das Band der
Treue und Zuneigung welches in unſerem Vaterlande Fürſt und Volk
von jeher verband ſich als unzerreißbar erweiſen möchte Und noch deut
licher ſpielte der Monarch in den dann folgenden Worten auf die letzten
Vorgänge an indem er ſagte auch wenn nicht immer heller Sonnenſchein
leuchten könne und es auch trübe Tage geben müſſe ſo ſollten aufſteigende

Wolken doch niemals trennend zwiſchen ihn und ſein Volk treten
Dieſe Kundgebung macht dem Kaiſer Ehre und dieſe Auffaſſung von
ſeinem Verhältnis zu dem preußiſchen und darüber hinaus zu dem deutſchen
Volke läßt die Hoffnung gerechtfertigt erſcheinen daß kein Stachel im
Herzen des Monarchen zurückgeblieben iſt daß der Kaiſer nicht
verſtändnislos der Bewegung der letzten Wochen gegenüberſteht und
daß er an ſeinem Teile zur Wiederherſtellung des alten trauten Ver
hältniſſes beizutragen geneigt iſt Darum aber ſollten um ſo mehr die
Mahnungen an Geſchehenem nicht ewig zu rüttein auf fruchtbaren Boden

jallen es läge dies im Intereſſe des inneren Friedens und unſeres Anſehens
im Auslande
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Kaiſer Kanzler und Volk
Aus dem Seniorenkonvent macht im Vorwärts ein Abgeordneter

noch folgende nähere Mitteilungen

Der Präſident Graf Stolberg erzählte lediglich den Senioren
daß der Reichskanzler nach ſeiner Rückkehr von Potsdam neben dem
Staatsſekretär des Jnnern und den preußiſchen Miniſtern auch den Reichs
tagspräſidenten zu ſich gebeten habe um ihm mitzuteilen daß die ojffizielle
Erklärung des Reichskanzlers über das Reſultat der Unterredung am
Dienstag abend im Reichsanzeiger bekanntgegeben werde Da es ſich
nicht um eine Denkſchrift an den Reichstag gehandelt habe ſo nähme
der Reichskanzler dem bisherigen Brauche folgend davon Abſtand
dem Reichstage ſelbſt eine Mitteilung über den Verlauf der Unter
redung zu machen bäte jedoch den Präſidenten dem Reichstage in ge
eigneter Weiſe von ſeiner Unterredung mit dem Kaiſer Kenntnis zu geben
Auf eine Anfrage ob der Präſident die Angelegenheit damit für den Reichstag
als erledigt betrachte meinte Graf Stolberg daß er nach Erledigung der
erſten Beratung der Finanzreform vorſchlagen werde einen Schwerins
tag abzuhalten an dem vorausſichtlich der freiſinnige Jnitiativ
antrag auf Erlaß eines Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes
zur Verhandlung käme wobei dann ſeiner Meinung nach auch die Notiz
des Reichsanzeigers beſprochen werden könne Jn einer längeren Aus
ſprache wurde die Notwendigteit betont in Verbindung mit dem ſrei
ſinnigen Antrag auch die ſozialdemokratiſchen Jnitiativanträge auf Ab
änderung der Verfaſſung und der Geſchäftsordnung ſowie den von dieſer
Partei eingebrachten Geſetzentwurf über die Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers Anträge die inſolge der Verhandlungen über das
Kaiſerinterview eingebracht ſind zur Beratung zu ſtellen Auch der
Zentrumsantrag Miniſterverantwortlichkeit ſowie der Antrag der Wiri
ſchaftlichen Vereinigung Adreſſe an den Kaiſer ſollten gleichzeitig be
raten werden damit der Reichstag in der Lage ſei in einer einheitlichen
Beſprechung alle bei dieſer Frage in Betracht kommenden Geſichtspunkte
zu erörtern und zu einem abſchließenden Urteil ſowie zu den nötigen geſetz
geberiſchen Maßnahmen zu gelangen

Dieſen Anregungen wird nach Beendigung der erſten Leſung der Finanz
reform Folge gegeben werden da man allſeitig der Anſicht iſt daß die
Angelegenheit noch vor den Weihnachtsferien im Reichstag verhandelt
werden müſſe

e 4Die Finanzreform im Reichstag
III

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin 21 Nov

Wie ſich das Zentrum in der Frage der Mitarbeit an der Finanz
reform verhalten wird das iſt auch nach der heutigen Rede des Führers

dieſer Partei des Abg Dr Spahn Geheimnis geblieben Turmhoch
ſchichtete er in ſeinem ſtellenweiſe in unverſtändliches Gemurmel ſich ver

lierenden Vortrage die Bedenken nahezu gegen alle Steuerprojekte des

Schatzſekretärs ohne doch ſeine Fraktion auf ein unbedingtes Ja oder
Nein feſtzulegen Die Zigarrenbanderole das Branntweinmonopol die

Weinſteuer Gas und Elektrizitätsſteuer haben anſcheinend am wenigſten
auf Entgegenkommen beim Zentrum zu rechnen Die Plakatſteuer ſchon
eher die Anzeigenſteuer in einer anderen Form Ueber die Nachlaßſteuer
erachtet Herr Spahn bereits die Akten ſo gut wie geſchloſſen auf Grund
der geſtrigen ablehnenden Erklärung des konſervativen Redners Jeden
falls fühle ſich das Zentrum nicht veranlaßt hier Geburtshelfer zu ſein

ÜÖÄXÜÄÜ eBrüder
Roman von M Enckhauſen

Fortſetzung

Die gute Frau drückte ihr Taſchentuch an die feucht
gewordenen Augen

Ja ja Herr Graf waren immer die Güte ſelbſt, fing ſie
noch immer zögernd an und deshalb wenn der Herr Graf
es nicht zu unbeſcheiden finden wollen Herr Graf boten
uns damals in der Stadt ſo gütig an wenn die Chriſtel

Chriſtel möchte wieder einmal von hier fort half Graf
Heinz Erich freundlich ein Und ich ſoll ſehen ob ich da
helfen kann

Ach wenn Herr Graf die Güte haben wollten ſeufzte
Frau Riller erleichtert auf Jch bin ſo fremd in der Welt
geworden und das Kind muß mal fort

Es wird ihr hier wohl etwas einſam, meinte der junge
Graf es fiel ihm nicht auf daß Frau Riller nichts erwiderte
und er verſprach nur raſch ſein Beſtes zu tun Jhm blieö
nicht viel Zeit mehr Als er in die ſchon dämmerige Halle
trat huſchte eine ſchlanke Geſtalt an ihm vorüber

Chriſtel ſind Sie das rief er erſtaunt fragend
Langſam kam das junge Mädchen zurück tief errötend die

Angen geſenkt
Hatten Sie mich nicht geſehen fragte er

ſortlaufen werden Sie doch nicht
Des Mädchen Kopf ſank noch tiefer

Herr Graf wollen verzeihen ſtammelte ſie verwirrt ich
dachte ich wollte

Seit wann fürchten Sie ſich denn vor mir lächelte
Heinz Erich ſein Auge ruhte mit Wohlgefallen auf dem holden
Geſichtchen Jhm ſchien als wäre das junge Mädchen noch
liebreizender geworden Jch muß ſehr vorſichtig ſein wo ich
ſie unterbringe dachte er

Na hdruck verboten14

Vor mir

er wieder laut fort und erſchrak faſt wie raſch wie voll
Schrecken ſich ihr Auge zu ihm hob

Jch fort O nein ſtammelte ſie voll zitternder Angſt
O nicht fort nicht fort

Aber Jhre Großmutter
O Großmutter meint Chriſtel bebte am ganzen

Körper Aber ich kann nicht ich will nicht ich ſterbe
wenn ich wenn ich Großmutter verlaſſen ſoll

Ungewiß blickte er in die blauen tränenvollen Augen des
erregten Mädchens

So ſprechen Sie mit Jhrer Großmutter, ſagte er be
ruhigend Sie muß nicht wiſſen wie ungern Sie fortgingen
Die Großmutter will nur Jhr Beſtes Leben Sie wohl
kleine Chriſtel

e

Leichteren Herzens als er gekommen war reiſte Graf Heinz
Erich wieder von Eſchenburg ab

Wir haben das Rechte getroffen dachte er Der Junge
findet ſich beſſer als ich dachte es iſt ein guter Kern in ihm
Und wie ſchön er iſt kein Wunder daß man ihn lieb
haben muß

Er ſeufzte ſtrich ſich aber ſofort energiſch über die Stirn
Sie werden glücklich werden und alles iſt gut ſo

Das Regiment bedauerie ſehr nun auch Eſchenburg J
mindeſtens für die Dauer eines Jahres entbehren zu ſollen
So verſchieden er in ſeinen Neigungen und ſeinen Anſichten
oft von ſeinen Kameraden war erkannten dieſe ſtets ſeine wahr
haft vornehme Geſinnung ſeine kameradſchaftliche Liebens
würdigkeit bedingungslos an und bewunderten das Opfer
welches er ſeinem Bruder gebracht hatte So geheim Graf
Heinz Erich das letztere gehalten ein Zufall hatte es doch be
kannt gegeben Das Regiment war ſtolz auf ihn und die
Auszeichnung welche einem der Jhren zu teil geworden und

Und Sie möchten nun doch fort kleine Chriſtel fuhr das Abſchiedsmahl für den Scheidenden geſtaltete ſich zu einer

herzlichen Demonſtration die Heinz Erich beſonders nach dem
Abſchied im Vaterhauſe wohltat

Mürriſcher als je hatte Graf Viktor ſeinen Aelteſten
empfangen er war reizbarer geworden durch die Langſamkeit
mit der ſein Befinden ſich hob

Einulf hätte ſich viel beſſer zum Prinzenerzieher geeignet
als Du, ſagte er unfreundlich Was willſt Du bei Hofe
Sie werden Dich dort langweilig genug finden

Auf die Kurzweiligkeit wird es in dieſem Falle vielleicht
nicht ankommen lieber Vater war Heinz Erichs gelaſſene
Erwiderung

Reiten kann Einulf auch beſſer als Du, murrte der
ältere Graf

Heinz Erich ſchwieg
Du kannſt nicht verlangen, miſchte ſich die Gräfin

Thereſe welche ihren älteſten Stiefſohn bis dahin kaum be
achtet hatte ein daß Dein älteſter Sohn dem armen Einulſ
einen Vorzug zugeſteht Das wäre allzuviel Großmut

Heinz Erich entgegnete auch darauf nichts aber in Graf
Viktors Seele dämmerte doch das Bewußtſein einer Un
gerechtigkeit

Jch glaube Du tuſt ihm unrecht Liebſte, ſagte er
haſtig h bin ſicher wenn je einmal ein Opfer für ſeinen

Bruder von ihm verlangt würde er brächte es Nicht wahr
mein Sohn

Er reichte Heinz Erich die welk und mattgewordene Rechte
und dieſer überraſcht von der ſeltenen Anerkennung drückte
ſie warm

Jch denke wohl Vater
Dann nahm er Abſchied von Gräfin Thereſe mit einer

ſteifen Verbeugung welche ſie hinter ſeinem Rücken mit einer
ſpöttiſchgehäſſigen Grimaſſe erwiderte Gott ſei Dank daß
der langweilige Peter weg iſt
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Seite 2 DienstagMit Angriffen gegen die Regierung von der natürlich alle guten Geiſter
gewichen ſind ſeit ſie mit dem Zentrum gebrochen hat ſparte Dr Spahn
nicht und das führte den Schatzſekretär Sydow ſchon heut auf den Plan
Urſprünglich wollte er erſt in zuſammengefaßter Replik antworten wenn
die Vertreter ſämtlicher Fraktionen ihr Votum abgegeben haben würden
Herr Sydow mußte ſich heute verteidigen gegen den Vorwurf den g 6
des Flottengeſetzes Verwahrung gegen neue Steuern auf den Maſſen
verbrauch außer acht gelaſſen in ſeinem Reformprogramm den Hauptteil
der Laſten den mittleren und kleineren Erwerbskreiſen zugedacht und
ſchließlich mit der geplanten Elektrizitätsſtener die braven Bayern extra
vor den Kopf geſtoßen zu haben Auf den Schatzſekretär ſchlägt das
Zentrum und den Fürſten Bülow meint es Nun Herr Sydow faßte ſich
ziemlich kurz t

Abg Dr Paaſche nutl freilich glaubte aus ſeiner jahrelangen
Beobachtung der Zentrumsnatur den Schluß ziehen zu dürfen daß dieſe
Partei in der Kommiſſion ſich aufklären laſſen werde
jedenfalls zutreffender die Feſtſtellung daß die Regierung wenig Freude
habe an der bisherigen Aufnahme des Steuerprogramms
Herrn Sydow ſogar Mangel an jedem vriginalen Gedanken vorgehalten

Worauf er heute mit dem Wort aus Fauſt antwortete
Wer kann was Kluges wer was Dummes denken das nicht die Vor

Jm übrigen gebührt dem Abg Dr Paaſche das
das ſchwierige Finanzproblem in ſeiner Tiefe erfaßt und

anſchaulich dargeſtellt zu haben nicht minder das Verdienſt nachgewieſen
zu haben wie vielfach in dem Rieſenbetrieb der Reichsverwaltung geſpart
werden könne ohne daß man in altpreußiſche Knickerei zu verfallen

nötig habe Es war eine wirklich inſtruktive Rede Jn der Steuerfrage
ſelbſt hält die nationalliberale Partei feſt an dem Grundſatz daß die
neuen Reichslaſten nicht nur dem Maſſenverbrauch ſondern auch dem
Beſitz zugewieſen werden müſſen Der Branntweinmonopolentwurf verdiene
Anerkennung er laſſe die Mitarbeit von Männern der Praxis erkennen
Die Weinſteuervorlage ſei ſeines Erachtens ſchlechterdings ungerecht Eine

Für heute war

welt ſchon gedacht

Zigarrenbanderole lomme für die Nationalliberalen nicht in Frage hier
müſſe eine andere Form gefunden werden Das Gleiche gelte von der
Anzeigenſteuer und ganz beſonders von der Nachlaßſteuer die in Geſtalt
des Regierungsentwurfs eine Flut der Erbitterung hervorrufen würde
Jhre Erſetzung durch eine Vermögensſteuer ſei das Zweckmäßigſte So
fiel immer neuer Reif auf die Blüten des Sydow ſchen Steuerſtraußes

Es entſtand indeſſen dem Schatzſekretär heute ein Mitſtreiter in dem
wortgewandten preußiſchen Finanzminiſter Frhrn v Rheinbaben
Seine Darlegung vom Standpunkt des einzelſtaatlichen Miniſters über die
Neuordnung des Finanzverhältniſſes zwiſchen Reich und Einzelſtaaten war
zweifellos anregend wenn ſie auch Widerſpruch hervorrief Merkwürdig
berührte aber das kühle Schweigen das im Hauſe herrſchte als Herr von

Rheinbaben im Jntereſſe des finanziell erſchreckend in Anſpruch ge
nommenen Preußen mit heißem Bemühen alle Gründe gegen direlte Reichs
ſteuern zumal gegen die Reichsvermögensſteuer zuſammenſuchte Den
Nachweis daß die breite Maſſe der Bevölkerung die zugemuteten Ver
brauchsſteuern immer noch ertragen könne führte der Miniſter mit
unbeſtreitbarem Geſchick inſofern als er die Parteiſteuern ſummierte die
die Sozialdemokratie von ihren Anhängern erhebt und dazu die An
forderungen des Reiches in Parallele ſtellte Die Enthüllung war den
Herren auf der äußerſten Linken begreiſlicherweiſe unangenehm der Abg
Ulrich aus Offenbach rief mit Stentorſtimme im heſſiſchen Dialelt dem
Miniſter zu So ein Blech um Lacher auf ſeine Seite zu bringen
Um ihn herum wurde denn auch ſpöttiſches Gelächter laut

Den Beſchluß des Tages bildete eine kurze und markante Rede des
Polen v Dziembowski Pomian derzufolge auch die national ent
rechtete Fraktion in der Steuerkommiſſion mitarbeiten will obwohl ſie
aus reichlich einem Dutzend Gründen kein Vertrauen zur Regierung des

Fürſten Bülow habe

Aufgeklärt hinſichtlich des Schickſals der Finanzreform iſt nach der
heutigen Sitzung immerhin einiges Herr Sydow wird ſein Kind bald
nicht mehr wiedererkennen Die Nachlaßſteuer darf ſchon jetzt als
abgetan gelten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

GBerlin 22 November Hofnachrichten Aus Anlaß des Geburts
tages der verſtorbenen Kaiſerin Friedrich trafen der Kaiſer und die
Kaiſerin heute vormittag gegen 10 Uhr in der Friedenskirche ein Sie
weilten längere Zeit im Gebet allein im Mauſoleum und legten am
Sarkophage einen Lorbeerkranz nieder der mit MaröchalNielroſen und
Orchideen geſchmückt war Die Schleife trug die Jnitialen des Kaiſeipaares

Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von Preußen haben
Sonnabend dem Grafen Zeppelin einen Bejuch abgeſtattet

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Das Programm für den Einzug des Prinzen Auguſt Wilhelm

und ſeiner Gemahlin in Potsdam iſt wie folgt feſtgeſetzt worden Da
Prinzenpaar trifft im Sonderzuge am 27 d vormittags 10 Uh
57 Minuten auf dem Bahnhof Poisdam ein wo die Offiziere des 1 Garde
Regiments und eine Ehrenkompagnie desſelben Regiments mit Muſik Auf
ſtellung genommen haben Nach Abſchreiten der Front beim Beſteigen
der Wagen feuert eine Batterie den Salut von 21 Schüſſen ab Unter
Eskorte der Garde de Korps begibt ſich das Paar zum Rathaus wo es
vom Oberbürgermeiſter den Stadtverordneten und Ehrenjungfrauen
empfangen wird Nach einer Anſprache des Oberbürgermeiſters Vosberg
erfolgt die Fahrt nach der Villa Liegnitz dem künftigen Wohnſitz des
Prinzenpaares

Jubiläum der Städteordnung in Berlin 21 November
Zu der Hundertjahrfeier der preußiſchen Städteordnung hatten
der Magiſtrat und die Stadtverordneten von Berlin Einladungen in den
großen Feſtſaal des Rathauſes ergehen laſſen Das Treppenhaus die
Hallen und der Saal zeigten reichen gärineriſchen Schmuck Es ver
ſammelten ſich außer den Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden der Kron
prinz die Kronprinzeſſin Prinz Friedrich Leopold mit Gemahlin und
Tochter Prinzeſſin Margarete der Reichskanzler und Miniſterpräſident
Fürſt Bülow die Miniſter von Bethmann Hollweg von Moltke Beſeler
von Arnim Breitenbach die Staatsſekretäre von Tirpitz und Kraetke
Präſident Schulz Unierſtaatsſekretär von Loebell Oberpräſident von Trott
zu Solz Polizei Präſident von Stubenrauch General Feld marſchall
von Hahnke Generaloberſt von Lindequiſt Generaloberſt von Pleſſen und
die jämthichen Herren des Hauptquartiers Oberhoj meiſter Graf Eulenburg
und die Damen und Herren der Umgebungen der Chef des Zivilkabinetts
von Valentini Generaloberſt von Schlieffen General von Keſſel der Chef
des Miſ Kab Gen Lt Frhr von Lyncker u a Um 11 Uhr erſchienen der
Kaiſer in der Untform des 1 Garde Regiments und die Kaiſerin und
wurden vom Oberbürgermeiſter Kirſchner Bürgermeiſter Reiche und Stadt
verordnetenVorſteher Michelet empfangen und in den Feſtſaal geleitet
Der Berliner Lehrergeſangverein trug Beethovens Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre vor Oberbürgermeiſter Kirſchner hielt eine Anſprache
Am Schluſſe wurden Bravorufe laut Fürſt Bülow überreichte hierauf
dem Kaiſer den Text einer Rede Der Kaiſer trat an das Rednerpult
und verlas die Rede Siehe den Leitartikel Lebhaftes Bravo folgte
den Worten des Kaiſers Nunmehr hielt Bürgermeiſter Reicke die Feſt
rede Am Schluſſe ſeiner Ausführungen klatſchte die Verſammlung Benall
Kaiſer und Kaiſerin unterhielten ſich längere Zeit mit den Bürgermeiſtern
und dem Stadtverordneten Vorſteher und verließen nach 12 Uhr unter den
Hochrufen der Verſammlung den Saal Der Kaiſer verlieh dem Ober
bürgermeiſter Kirſchner den Stern zum Kronenorden II Klaſſe dem
Stadtverordneten Vorſteher Michelet und dem Geh Juſtizrat Caſſel den
Roten Adlerorden IV Klaſſe

Keine Erkrankung des Reichstagab geordneten Hus
Die Meldung daß Reichstagsabgeordneter Hus einen ſchweren Blutſturz
erluten habe iſt unrichtig Hus iſt am Sonnabend im Reichstage
erſchienen

Radbod im preußiſchen Abgeordnetenhaus Ein neues und
bemerkenswertes Moment brachte am Sonnabend die abgeſchloſſene Jnter
pellationsdebatte über die Radbod Kataſtrophe im preußiſchen Abgeordneten
haus daß ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter Herr Leinert Hannover
ſich bereit erklärte dem Miniſter die Namen der Gewährsmänner
mitzuteilen die über die Zuſtände der Unglückszeche äußerſt abfällig ge
urteilt haben Handelsminiſter Dr Delbrück hatte vorher die mit lautem
Beifall von den bürgerlichen Parteien aufgenommene Zuſage gemacht die
Zeugen Leinerts auf den fiskaliſchen Gruben zu beſchäſtigen und nicht zu
tündigen wie immer die Ausſagen lauten werden Ein nobles und weit
gehendes Veriprechen das hoffentlich dahin führen wird die Wahrheit
darüber welche Perſonen oder Einrichtungen mitſchuldig ſind an der er
ſchütternden Kataſtrophe reſtlos zu ermittein Nochmals erläuterte ſodann
der Miniſter weshalb er der Emführung von Arbeiterktontrolleuren im
Bergbau widerſtrebt Keine Wirkung ſoll dieſe Einrichtung haben Das
hinderte nicht daß von den Abgeordneten Abgg Dr Pachnicke ſreiſ Vg
Dr Korfanty Pole die Forderung nachdrücklich erhoben wurde Abg
Korfanty hatte auch bei dieſer Gelegenheit wieder mit dem Präſidenten
von Kröcher eine kleine Auseinanderſetzung ob er zur Sache ſpreche Eine
aktuelle Pointe brachte Dr Pachnicke über das Verhältnis zwiſchen Arbeit
geber und Arbeitnehmer Man hört jetzt überall den Ruf nach Stetigkeit
Auch hier iſt Stetigkeit notwendig Namens des Zentrum erklärte ſich
der ehemalege Bergmann Abg Bruſt im großen und ganzen von der
Beantwortung der Jnterpellaiion befriedigt äußerte aber ebenfalls den
Wunſch nach einem Reichsberggeſetz Bei dem Widerſtand der
Regierungen leider ein vorerſt ausſichtsloſes Begehren

Jn der außerordentlichen Generalverſammlung des
Bergbauvereins die am Sonnabend im Kruppſaale des ſtädtiſchen
Saalbaues ſtattfand gedachte der Vorſitzende Bergrat Kleine der ſchreck
lichen Kataſtrophe von Radbod und brachte in warmen Worten die
Teilnahme an dem Schickſale der Verunglückten und deren Hinterbliebenen
zum Ausedrucke Die Verſammlung erhob ſich bei ſeinen Worten zu Ehren
der Verſchiedenen von ihren Sitzen Der Vorſitzende ſchlug dann der
Verſaumlung im Namen des Vorſtandes vor anläßlich dieſer Kataſtrophe
einen Unterſtützungsfonds im Betrage von 100000 Mk zu ſtiften
aus dem für den vorliegenden Fall ſowie bei ſpäteren Unfällen auch
Emzelunfällen über die Leiſtungen der Unfallverſicherung hinaus
Unterſtützungen gewährt werden ſollen wenn eine beſondere Notlage der
Hinterbliebenen ſich ergibt Ferner wurde auf Vorſchlag des Vorſtandes
von der Generalverſammlung einſtimmig die Bereitſtellung von
400000 Mt gutgeheißen um die Penſionswitwen und Waiſen
kaſſe des Verbandes techniſcher Grubenbeamter wieder leiſtungsfähig zu
genalten Oberbetriebsführer Zentgrad dankte im Namen des Verbandes
techniſcher Grubenbeamter für die hochherzige Gabe

Den Gerüchten über die Urſache des Todes des Grafen
Hülſen Haeſeler, die bereits von mehreren Blättern als reme Er
findung zurückgewieſen worden ſind tritt die Süddeutſche Reichs

Graf Viktors Prophezeihung über ſeines Sohnes Aufnahme
am Hofe des Prinzen Friedrich ging nicht in Erfüllung Sein
Name allein ſchon hätte ihm einen freundlichen Empfang ge
ſichert dazu war die Herzogin Mutter mit ſeiner Mutter in
beider Jugend befreundet geweſen und brachte dem Sohne von
vornherein ihr gnädigſtes Wohlwollen entgegen Aber auch
der Herzog und mit ihm ſeine Gemahlin fanden Heinz Erichs
ſchlichte und doch vornehme Geradheit ſo angenehm daß der
Hof wenigſtens öffentlich nichts an ihm auszuſetzen fand
Erbprinz Georg ein liebenswürdiger lebhafter Knabe ſchwärmte
vom erſten Tage an für ſeinen neuen Gouverneur und nur
Prinz Adalbert blieb dieſem gegenüber abweiſend und kalt

Mit meinem zweiten Sohne werden Sie einige Schwierig
keiten haben lieber Graf, bemerkte der Herzog ſchon beim
Empfang des Gouverneurs Er iſt hartnäckig und eigenſinnig
vis zum Exzeß Er fühlt wohl wie die Natur ihn im Gegen
ſatz zu ſeinem Bruder dem Erbprinzen vernachläſſigt hat und
kann das nicht verwinden Deshalb haben wir ihn nie hart
anfaſſen mögen er tut uns leid Und doch ich muß es
geſtehen haben meine Frau und ich ſein Vertrauen nicht ge
winnen können Jch habe kein Verſtändnis oder vielleicht auch
keine Geduld mit der unkindlichen Verſchloſſenheit mit welcher
Prinz Adalbert uns und jedermann beſonders aber ſeinem
früheren Erzieher gegenüberſteht unſer ſonniger Georg iſt ſo
ganz anders Verſuchen Sie Jhr Heil mit ihm lieber Graf
Nach allem was ich von Jhnen hörte ſind Sie befähigt auf
junge Seelen zu wirken Sie haben mein volles Vertrauen
und ſelbſtverſtändlich auch volle Autorität Jch danke Jhnen
Graf daß Sie gekommen ſind

Heinz Erichs Mitgefühl für den Prinzen Adalbert war
damit rege geworden ehe er ihn ſah es wurde wärmer von
Tag zu Tag Neben dem ſchönen ſonnig heiteren Bruder
dem Liebling des ganzen Hofes ſtand Prinz Adalbert finſter
häßlich faſt wenig begabt mit ſtolzer Scheu im Schatten

Heinz Erichs herzlichſtes Jntereſſe war aber einmal geweckt
und damit der Wunſch zu helfen dem Prinzen ſowohl wie
ſeinen Eltern welche den Wunſch hatten ihren Sohn anders
zu ſehen aber nicht die Fähigkeit ihn anders zu machen

Vorſichtig ging Heinz Erich vor Scheinbar behandelte er
beide Prinzen gleich und unmerklich nur ſuchte er zuerſt durch
kleine unauffällige Bevorzugungen das verſchloſſene Herz des
Prinzen zu gewinnen ohne dadurch den Erbprinzen dem auch
er ſeine Zuneigung nicht verſagen konnte zurückzuſetzen

Um zum Ziele zu gelangen vermied er es in den erſten
Wochen durch ſeine Anordnungen bei dem jüngeren Prinzen
Trotz und Eigenſinn zu erwecken Wohl bedacht kleidete er
ſeine Forderungen ſo ein als wären es Wümſche die zu erfüllen
ihr perſönliches Jntereſſe heiſchte

Ob er ſeinen Zweck erreichte Es währte Wochen ehe er
es zu hoffen wagte noch länger ehe ihm ein Beweis ward

Graf Heinz Erich war mit ſeinen prinzlichen Zöglingen in
der Reitbahn Die Pferde ſchlanke kleine Prachttiere ſtanden
bereit der Herzog hatte ſie ſeinen Söhnen erſt an dem Tage
geſchenkt zum Erſatz für die Ponys welche die Prinzen bis
dahin gebraucht Beim Anblick der ſchönen Tiere ſchrie der
Erbprinz jubelnd auf ſtürzte ohne weiteres zu dem einen
ſchwang ſich in den Sattel und galoppierte mit hellem Jauchzen
durch die Bahn er war der geborene Reiter

Graf Heinz Erich nickte ihm zufrieden zu und ließ ihn
vorerſt machen was er wollte er ſelbſt wandte ſich zu Prinz
Adalbert der mit mürriſchem Geſicht an der Tür ſtand ohne
ſich zu rühren

Nun mein Prinz wollen Sie nicht aufſteigen
Nein antwortete Prinz Adalbert ſchroff
Wie Heinz Erich war ſehr überraſcht

nicht reiten
Der Prinz ſprach

Sie wollen

ungeliebt ſchroff unzugänglich ſelbſt jeder Annäherung vonſeiten
ſeiner Eltern und glücktich war er ſicher nicht
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torreſpondenz mit folgenden Ausführungen entgegen Ueber angebliche
Vorlommniſſe in Donaueſchingen vor dem Ableben des Grafen Hülſen
Haeſeler ſind in einzelnen Blättern allerlei Gerüchte verbreitet Man
geſteht ſelbſt zu daß dieſer Klatſch denn um nichts anderes handelt es
ſich unkontrollierbar ſei aber man kann es ſich doch nicht verſagen ihn
dem Publikum aufzutiſchen Jn Wahrheit gab es in Donaueſchingen
keinerlei Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Kaiſer und dem
verſtorbene Chef des Militärkabinetts Graf Hülſen Haeſeler
iſt nach einem ohne eine Spur von Unwohlſein verlebten Tage abends
während eines geſelligen Beiſammenſeins mitten in einer ruhigen Unter
haltung inſolge Herzſchlages zuſammengeſunken Mit dienſtlichen und
politiſchen Angelegenheiten iſt der erſchütternde Todesfall nicht in Verbindung
zu bringen Mehr Zurückhaltung wird von dem Monarchen gefordert
mehr Zurückhaltung ſollte künftig auch die deutſche Preſſe freiwillig ſich
auferlegen wenn unſichere Gerüchte über den Monarchen und über kaiſer
liche Aeußerungen oder Vorgänge in der Umgebung des Kaiſers Einlaß
in die öffentlichen Blätter ſuchen

Eine Abänderung des preußiſchen Berggeſetzes als Folge
der Grubenkataſtrophe Die freikonſervative Fraktton des Ab
geordnetenhauſes beantragt die Sigatsregierung zu erſuchen noch in dieſer
Seſſion einen Geſetzentwurf zur Abänderung des Allgemeinen Berggeſetzes
einzubringen durch den 1 die Verantwortlichkeit der Betriebsbeamiten
ſchärfer abgegrenzt und die Verantwortlichkeit der Werkbeſitzer und ihrer
Vertreter Generaldirektoren Direkioren des näheren geregelt wird 2 nach
dem Vorbilde der in den fiskaliſchen Bergwerken bewährten Einrichtung
Mitgliedern der ſür die einzelnen Bergwerke vorhandenen Arbeiterausſchüſſe
die Befugnis beigelegt wird die Grubenbaue zu befahren und bei der
Kontrolle der für die Sicherheit der Bergarbeiter zu treffenden Maßregeln
mitzuwirken

Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller Jn der am
7 ds Mts abgehaltenen Verſammlung der Delegierten des Zentral
verbandes Deutſcher Jnduſtrieller ſprachen dieſe ihre ſchweren grundſätzlichen
Bedenken gegen den von der Reichsregierung vorgelegten Geſetzentwurfbetreffend Elektrizitäts und Gasſteuer aus aflörten jedoch in threr

Mehrheit die Vorlage nicht a limine abweiſen zu wollen ſondern ſie
in einer Kommiſſion von Sachverſtändigen einer gründlichen Prüfung
zu unterziehen Jn dieſe Kommiſſion ſind gegen 30 der angeſehenſten
Sachverſtändigen aus allen Teilen Deutſchlands und aus den verſchiedenſten
Jnduſtrien beſonders auch die hervorragendſten Vertreter der Elektrizitäts
induſtrie eingetreten Am 24 November vormittags 10 Uhr wird die
Kommiſſion im Sitzungsſaal des Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller
in Berlin Am Karlsbad 42 ſich verſammeln

Vereidigung der Marinerekruten Kiel 21 November
Jm Exerzierhauſe der erſten Matroſendioiſion erfolgte heute mittag in An
weſenheit des Prinzen Heinrich von Preußen als Vertreter des Kaiſers
die Vereidigung der Marinerekruten Die Vereidigung wurde durch den
Jnſpekteur der erſten Marineinſpektion Konteradmiral Kalau vom Hofe
vorgenommen Prinz Heinrich richtete eine kurze Anſprache an die
Mannſchajten die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß

Frankreich
Paris 21 November Der Petit Pariſien ſchreibt über das vom

Reichstanzlrr Fürſten Bülow dem Sparſinn der franzöſiſchen Be
völterung gezollte Lob Wir nehmen dieſe Anerkennung und die Zu
ſtimmung die ſie bei den Abgeordneten hervorrief mit Befriedigung auf
indem wir darin ein Zeichen von Achtung und auch den Beweis
für die friedlichen Abſichten des deutſchen Volkes erblicken Wenn
die Abgeordneten des deutſchen Reichs uns als Feinde betrachten würden
mit denen man bald auf dem Schlachtfelde zuſammenſtieße würden ſie dem
unſerer Finanzkraft gezollten Beyall nicht zugeſtimmt haben

Paris 21 November Wie das Marineminiſterium bekannt gibt iſt
der bei Ajaccio geſtrandete Panzerkreuzer Condé6 heute nachmittag
wieder flott geworden

Amerika
Denver 21 November Samuel Gompers wurde mit allen gegen

eine Stimme zum Präſidenten des Arbeiter Verbandes wiedergewählt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 November
Totenfeſt Geſtern wanderten wieder Zehntauſende nach den

Friedhöſen um dort an den ſtillen Ruheſtätten geliebter Toten ernſte
Einkehr zu halten und die Hügel mit Kränzen und Blumen zu ſchmücken
Vielleicht mag mit dem Schmuck der Gräber von Einzelnen nur eine
äußere Form erfüllt worden ſein in den allermeiſten Fällen handelte es
ſich aber doch um von Herzen kommende Zeichen des Fortbeſtandes inniger
Liebe und der Verſicherung daß das Band der Vereinigung welches im
Leben beſtand durch den Tod nicht zerriſſen werden konnte An den
Eingängen zu den Friedhöfen ließ der Bibel und Schriften Verein chriſt
liche Troſtſchriſten verbreiten die gern genommen wurden Alle Kirchen
und Andachtsſäle waren geſtern während der Gottesdienſte ſehr zahlreich
beſucht

Auszeichnnngen Dem Oberbürgermeiſter Dr Richard Rive iſt
der Rote Adlerorden 4 Klaſſe dem Polizeiſergeanten Chriſtoph Köppel
hierſelbſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden

Dampfkeſſelreviſion Der Miniſter für Handel und Gewerbe
hat unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs dem Jngenieur Hildebrand
beim Sächſiſch Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſionsverein die Berechtigung
zur Vornahme der techniſchen Vorprüſung der Genehmigungsgeſuche aller
der Vereinsüberwachung unmittelbar oder im ſtaatlichen Auftrage unter
ſtellten Dampfkeſſel erteilt

Handelskammerwahl Bei der heute vollzogenen Wahl eines
Mitgliedes der Handelskammer an Stelle des verſtorbenen Kaufmanns
Paul Hofmeiſter wurde mit ſämtlichen abgegebenen 112 Stimmen
Herr Kaufmann und Handelsrichter Oskar Manſchewski Firma
Brandt K Loeloff gewählt

Einrichtung einer Arbeits Abteilung im Afyl für Obdach
loſe Zu dieſem Zwecke beantragt der Magiſtrat bis zum 31 März 1909
Mittel bis zum Geſamibetiage von 750 Mt aus Kap XIX 12 des Etats
jür 1908 zu bewilligen Der Antrag wird wie folgt begründet Das
Aſyl jür Obdachloſe welches am 1 Juli 1903 eröffnet wurde iſt ſeitdem
in immer ſteigendem Umfange belegt worden Während beiſpielsweiſe an
1 Januar 1907 nur 16 Frauen und 43 Kinder dort untergebracht waren
am 24 Februar 1907 ſogar nur 11 Frauen und 35 Kinder iſt ſeitden
die Zahl der Jnſaſſen beſtändig gewachſen ſo daß am 18 Oktober dieſe
Jahres ein Beſtand von 40 Frauen mit 125 Kindern vorhanden war
Die Aufenthaltsdauer der Jnſaſſen hat ſich ebenfalls immer mehr ver
längert trotz fortgeſetzter Bemühungen der Deputation die Jnſaſfen durqg
ſtrenge Durchführung der Hausordnung und andere Maßnahmen zun
baldigen Verlaſſen des Aſyls zu nötigen Das Aſyl iſt ſo immer meht
ſeinem eigentlichen Zwecke entfremdet und zum Teil zu einen
Armenhauſe geworden eine Entwickelung die auch durchaus erklärlich iſt
weil eine eigentliche Armenanſtalt in Halle abgeſehen von der Siechem
hausſtiftung nicht beſteht Ein großer Teil der Jnſaſſen muß von der
Deputation mangels genügender Arbeitsfähigkeit oder Gelegenheit mi
Barmitteln oder Naluralien unterſtützt werden ohne daß hierfür

wie in den Armenanſtalten anderer Kommunen bisher ein Entgelt n
Geſtalt von Arbeitsleiſtungen gefordert worden iſt Allerdings wird vor
denjenigen Frauen welche außerhalb der Anſtalt ſich durch Arbeit einer
genügenden Verdienſt verſchaffen ſchon ſeit längerer Zeit ein von de

Deputation jeweils feſtgeſetzter angemeſſener Teil dieſes Lohnes als Ent
chädigung ſür die Abnutzung der Wohnungen und Jnventar Gegenſtände
verlangt Dieſe Praxis ſoll auch weiter beibehalten werden Dagegel
erſcheint es aus armenpflegeriſchen Gründen nicht mehr zuläſſig Frauen
welche zu lohnender Arbeit außerhalb der Anſtalt z B wegen Schwanger
ſchaft oder Gebrechen nicht fähig ſind ferner Frauen bezüglich dere
der Verdacht der Arbeitsſcheu begründet iſt und endlich Frauen welch
es an eifrigen Bemühungen fich ein anderweites Obdach zu verſchaffen
fehlen laſſen monatelang Jahr um Jahr und länger in dex Anſtal
wohnen zu laſſen ohne ſie zu geeigneten Arbeiten anzuhalten Schor
aus erzieheriſchen Gründen muß für dieſe Kategorien die Möglichket
des Arbeitszwanges unbedingt geſchaffen werden Die Deputatio
hat ſich daher entſchloſſen die ſchon vor etwa zwei Jahren in Ausſich
genommene aber lediglich wegen der Koſtenfrage wieder vertagte Ein
richtung einer Arbeits Abteilung nunmehr mit Rückſicht auf die außer
ordentlich ſtarke Belegung des Aſyls zur Ausführung zu bringen Zu
dieſem Zwecke ſollen die genannten Kategorien von Frauen durchſchnittlich
vielleicht 30 täglich mehrere Stunden in einem Saal der Anſtalt unte

Nein ich will mein Pony haben
noch trotziger als vorher

Heinz Erichs Ueberraſchung ſtieg er verſtand die Weige

rung nicht Fortſetzung folgt Aufſicht mit Federreißen Verleſen von Drogen oder Tütenkleben beſchäftigl
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Bedacht genommen worden bei den Unterbeamten aber nicht

Nr 276 Dienstag
werden Vorläuſig iſt auf Grund der von uns eingezogenen Offerten
hieſiger Unternehmer die Beſchäſtigung mit Tütenkleben verſuchsweiſe in
Ausſicht genommen Der dafür vom Unternehmer gezahlte Lohn iſt aller
dings nur ein minimaler und zum Lebensunterhalt der Frauen nicht aus
reichend Allein es iſt zu berückſichtigen daß faſt nur Frauen in Frage
kommen die ohnehin ſelbſt oder doch für ihre Kinder Armen Unterſtützung
erhalten müſſen letztere ſich alſo immerhin um der Betrag des Arbeitsohnes
in den meiſten Fällen ermäßigen wird Eine Beſchäftigung der Frauen
während des ganzen Tages läßt ſich leider nicht ausführen weil es an den
Räumen und Vorrichtungen für die Herſtellung der Velöſtigung im Aſyl fehlt
In allen Armen und Arbeitshäuſern werden übrigens ſchon um den übrigen
Gewerbetreibenden und dem Gros der Arbeitnehmer nicht unnötigerwetſe
Konkurrenz zu bereiten derartige rein mechaniſche weniger gut belohnte
Arbeiten verrichtet Außerdem dürfen die gewählten Arbeitszweige keine
beſondere Ausbildung erfordern weil immerhin mit einem gewiſſen Wechſel
in der Perſon der Arbeiterinnen gerechnet werden muß Der Zweck der
anzen Einrichtung iſt wie bereits betont iſt in erſter Linie ein er

Zeheriſcher ſie hat zum Ziele die Gewöhnung der Jnſaſſen an eine ge
tegelte Lebensſührung welche ſie allein befähigt ſich nach ihrer Entlaſſung
den Unterhalt durch eigene Arbeit zu verdtenen Die Einrichtung des
Arbeitsbetriebes macht die Annahme einer Arbeitsaufſeherin erforderlich
Da dieſe außerdem den Hausmann nud deſſen Ehefrau die zur Zeit über
laſtet ſind bei der Aufrechterhaltung der Hausordnung Kontrolle der Jn
ſaſſen bezüglich Reinlichkeit Ordnung und Schonung des Anſtaltsinventars
unterſtützen ſoll ſo erſcheint ein Jahreslohn von 900 Mk angemeſſen
Weitere Bezüge ſtehen der Aufſeherin welche gegen eine einmonatige
Kündigung angenommen werden ſoll nicht zu Sobald vielleicht infolge
der Einführung des Arbeitszwanges die Zahl der Jnſaſſen zu ſehr herab
ſinken ſollte behält ſich die Deputation die Entlaſſung der Aufſeherin und
die Einſtellung des Arbeitsbetriebes die zunächſt ein Verſuch zur Herbei
führung geordneter Verhältniſſe ſein ſoll vor Für die Beſchaffung etwa
erſorderlicher er Arbeitstiſche und dergleichen wird
ſein Kredit bis zu 300 Mk gefordert

Der Bezirksverein der Poſt und Telegraphen Unter
beamten hielt geſtern nachmittag in den Kaiſerſälen eine General
verſammlung ab die von zirka 1000 Perſonen beſucht war Anwefend
war auch der Reichtstagsabgeordnete Sommer um die Wünſche des
Vereins zu der dem Reichstage vorgelegten Beſoldungsvorlage für die
Unterbeamten der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung kennen zu lernen
Der Vorſihende Herr Poſtſchaffner Dürfeld begrüßte die Erſchienenen
und brachte dann ein Hoch auf den Kaiſer aus Der Schriftführer des
Leipziger Bezitksvereins Herr Poſtſchaffner Engelhardt gab dann ein
auſchauliches Bild über die jetzigen ſchlechten Beſoldungsverhältniſſe der
Unterbeamten der Poſt und Telegraphenverwaltung Leider bringe die
neue Beſoldungsvorlage kaum nennenswerte Verbeſſerungen zum Teil
aber ſogar Verſchlechterungen der Gehaltsverhältniſſe Bisher bezogen die
Oberpoſtſchaffner in folgender Staffelung ihr Gehalt 1400 1480 1560 uſw
in der ſechſten Stufe 1800 Mk nach der Vorlage ſolle es betragen 1400
1500 1600 uſw und in der ſechſten Stufe 1900 Mk Das Endgehalt ſolle
dann 2000 Mk ſein Dieſes würde aber erſt nach 18 ſtatt nach 15 Dienſtjahren
erreicht Berückſichtige man nun daß das Einrücken in dieſe Beamten
gruppe von einer Prüfung abhängig ſei die kaum vor dem 40 Lebens
jahr abgelegt werden könne ſo erreiche man das Endgehalt erſt am Abend
des Lebens ja für die meiſten ſet dieſe Stufe nur ein ſchöner Traum
Noch troſtloſer ſeien die Verhältniſſe bei den Schaffnern und Briefträgern
Für dieſe bringe der neue Entwurf ſogar eine Schmälerung des lärglichen
Einkommens denn jetzt beziehen ſie ein Grundgehalt von 900 eine
Teuerungszulage von 150 M und eine einmalige Zulage von 100
zuſammen alſo 1150 während das künftige Gehalt für dieſe Stufe
auf 1100 M feſtgeſetzt worden ſei Jn der 2 Staffel beziehe man jetzt
1220 nach der Vorlage nur 1180 nach der 4 Staffel jetzt
4300 nach der Vorlage 1320 M Erſt nach 12 Dienſtjahren würde
alſo die erſte Verbeſſerung um 20 M eintreten Jn der 5 Staffel würde
man nach der Vorlage 30 in der 6 Staffel 20 in der 7 Staffel
nur 10 M mehr und in der 8 Staffel überhaupr nicht mehr als bisher
beziehen Schon 1886 habe man ein Gehalt von 900 M gehabt Seit
dem hätten ſich die Lebensmittelpreiſe bedeutend erhöht und habe man
deshalb auch an die Gehaltsverbeſſerung der Beamten gedacht Die
Lebensmittel würden aber von den Unterbeamten in demſelben Umfange
gebraucht wie von Herren mit 10000 M und mehr Einkommen
Um finanziell nicht in Schwierigkeiten zu kommen müßten die
Unterbeamten zur Unterernährung mit ihren verderblichen Folgen
für Familie und Staat kommen Auch bezüglich des Wohnungsgeldes
habe die Vorlage eine arge Täuſchung gebracht Bei mittleren und höheren
Beamten ſei auf eme weſentliche Erhöhung dieſes Teiles des Einkommens

Wenn von
einer Erhöhung von 24 Proz geſprochen würde ſo dürfe nicht nubeachtet
gelaſſen werden daß viele Städte jo auch Halle in eine niedere Servis
faſſe verſetzt wurden und daß die anſcheinend weſentliche Verbeſſerung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes nur auf dem Papier ſtehe Der Wunſch der
Unterbeamten gehe deshalb dahin daß ihnen ein Wohnungsgeld gewährt
wird das von dem der mittleren Beamten beträgt Reichstagsabge
ordneter Sommer hob die Bedeumng der Jnſtuunon in der die Ver
ſammelten ſtehen hervor Die erhöhten Anſprüche die man an die Poſt
und Telegraphen Unterbeamten ſtellt in Verbindung mit den geſteigerten
Lebensmittelpreiſen müßten der Regierung alle Veranlaſſung geben den
Beſtrebungen der Bezirksvereine der Poſt und TelegraphenUnterbamten
möglichſt entgegen zu kommen Die finanzielle Lage des Reiches ſei aller
dings nicht günſtig wenn aber an eine Gehaltsaufbeſſerung gedacht werde
ſo müſſe man in erſter Linie die Unterbeamten bedenken Darin ſeien
ſich alle Parteien einig Er müſſe bekennen daß die Forderungen
mit welchen die Poſt und Telegraphen Unterbeamten hervorgetreten
ſeien als äußerſt beſcheiden und mahvoll bezeichnet werden müßten
Er köune deshalb das Verſprechen geben daß die Partei der er
angehöre die Wünſche woylwollend prüfen werde Nach ein
gehender Debatte wurde folgende Reſolution einſtimmig angenommen

Die heute in den Kaiſerſälen verjammelten Mitglieder des Bezirks
Vereins der Poſt und TelegraphenUnterbeamten zu Halle a S erklären
einmütig daß die in der dem Reichstage vorgelegien Beſoldungsordnung
für die Unterbeamten der Reichspoſt und Telegraphen Verwaltung vor
geſchlagenen Gehaltsſätze abſolut unzureichend ſind da dieſelben als eine
fühlbare Aufbeſſerung in keiner Weiſe angeſehen werden können Außerdem
halten ſie die Verjetzung Halles in die Servisèklaſſe C nicht für gerechi
ſertigt Sie halten daran feſt daß nur folgende Gehaltsſätze den Be
dürfniſſen Rechnung tragen die ein Unterbeamter bei den enorm geſteigerten
Preiſen hat 1 Oberſchaffner uſw 1600 2200 Mk 2 Poſtſchaffner
Briefträger uſw 1200 1800 Mk, 3 Landbriefträger uſw 1000 bis
1500 Mk erreichbar in 15 Dienſtjahren Außerdem ſind den Unterbeamten

des geſetzmäßig feſtgelegten Wohnungsgeldzuſchuſſes der mittleren Be
amten zu bewilligen Herr Dürfeld teilte dann mit daß im Auguſt
in Berlin eine Konſerenz der Delegierten der Bezirke Vereine getagt habe
auf welcher der einſtimmige Beſchluß gefaßt worden iſt ſämtliche Bezirks
vereine zu einem Verbande zu verbinden Nachdem VPoſtſchaffner Al
brecht die Gründe dargelegt hatte die zu dem Beſchluſſe geführt haben
erklärte die Verſammlung einſtimmig ſich dem Verbande anzuſchließen

Der Verein für Naturkunde hält ſeine Novemberſitzung am
nächſten Mittwoch 81 Uhr abends im Phyſikſagle der Mittelſchule
in der Kloſterſtraße ab Herr Dr Eichinger wird einen
Projektionsvortrag über Alpenpflanzen halten Gäſte ſind willkommen
g Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſerem
Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu ausgeſtellt
1 und 2 Die Beerdigung der bei der Radboder Grubenkataſtrophe ums
Leben gekommenen Knappen 3 Die Größe des Zeppelinſchen Luftſchiffes
derglichen mit dem Kölner Dom 4 Hinter den Kuliſſen des Grammo
phons 5 Das neue Geläut für die Garniſonkirche in Berlin 6 Die

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſeierliche Ueberführung der Leiche des Großfürſten Alexis nach dem Nord

bahnhof in Paris
Verein Geſundheitspflege e V Das 22 Stiftungsfeſt des

Vereins nahm einen in jeder Beziehung befriedigenden Verlauf Nach dem
mit vielen Beifall aufgenommenen Konzert der Engelmannſchen Kapelle ſprach
Frl Siermann einen ſchwungvollen Prolog und der Vorſitzende hielt die Feſt
rede worin er beſonders darauf hinwies daß der Verein in den letzten Jahren
erheblich an Mitgliedern zugenommen habe und faſt 400 erreicht ſei Jm
Vergleich zu den Nachbarſtädten wie Leipzig Bernburg Weißenfels
Gera uſw ſei die Zahl jedoch noch ſehr klein ſie müſſe im Verhältnis zu
dieſen Städten 4000 betragen Wenn der Verein bisher nicht höher ge
kommen ſei ſo liege das mit daran daß die Darbietungen an die Be
wohner einer Großſtadt zu vielſeitig ſeien und man die Bedeutung des
Vereins noch nicht erkannt habe oder ſie gar verkenne Das Streben des
Vereins gehe dahin eine verrünſtig lebende Menſchheit geſunde Menſchen
zu ſchaffen und da wo die Geſundheit verloren ſei ſie mit einfachen
ratürlichen Mitteln wiederherzuſtellen Der Beitritt zum Verein lege
niemanden Zwang auf in bezug auf ſeine Lebensweiſe man erwarte viel
mehr daß die eigene Erkenntnis dahin führe Schädliches und Wider
natürliches allmählich zu meiden Je größer der Verein ſei deſto mehr
ſei er in der Lage ähnliche praktiſche Einrichtungen zu ſchaffen wie das
Luft und Sonnenbad und darum möge jeder mithelfen daß der Verein
weiter wachſe blühe und gedethe

Fachwiſſenſchaftliche Borträge für Kauflente Mit dem
Vortrage am Dienstag den 24 November ſchließt der II Zyklus Das
Thema dieſes Vortrages lautet Die Organiſation des Weltverkehrs
Eiſenbahnen Ausweiſung von Ausländern

Freie Studentenſchaft Jn der literariſchen Abteilung fand unter
ſtarker Beteiligung ein Autorenabend ſtatt Es wurden eine Reihe z t
recht talentvolle Arbeiten vorgetragen die von Ernſt und Jntereſſe für die
Dichtung zeugten Die Abteilung plant in der zweiten Hälfte des Semeſters
eine zweite derartige Veranſtaltung

Jubiläum Herr Böttchermeiſter Fr Röder Kutſchgaſſe 3 feierte
geſtern ſein 50jähriges Meiſterjubiläum Vor 56 Jahren kam Meiſter
Röder als Böttchergeſelle nach Halle

Der Volksbildungsverein hatte ſeine Mitglieder in die Thalia
Feſtſäle zu einem Melodramen Abend eingeladen Als Rezitator war
Herr Paul Struve aus Dresden gewonnen Sein Programm das dem
Alltäglichen aus dem Wege geht war in feinſinnigſter Weiſe zuſammen
geſtellt Einigen der bekannteſten Goethe ſchen Valladen die einem von
der Schule her durch die übliche Behandlung geradezu verleidet ſind
wußte er durch die Jnnigkeit und das weiſe Maßhalten ſeines Vortrages
neue Schönheiten abzugewinnen Von ſchlagender Wirkung aber waren
Dahns poetiſche Erzählung Graf Walther und die Waldfrau und
Wildenbruchs Hexenlied mit der ſo feinſinnig nachempfundenen Schillings
ſchen Muſik die Frau Struve wie auch die muſikaliſchen Begleitung
den übrigen Deklamationen in diskreter aber wirkungsvoller Weiſe
einem Ritter Flügel zu Gehör brachte Herzlicher Beifall dankte
Schluſſe Herrn Struve und ſeiner Gattin für ihre Leiſtungen C
geſchloſſen in dieſen Dank waren auch die vortrefflichen muſikaliſchen Dar
bietungen des Herrn Muſikdirektor Hopfer und der Damen M Hopſfer
C Reuter und E Stein die mit einem Sitt ſchen Trio für Pianoſorte
Violine und Cello wie mit einem Spohr ſchen Adagio die Deklamationen
ſtimmungsvoll umrahmten

Dorfbarbierkalender 1909 ein Jahrbuch für Humor und
Kunſt Verlag des Dorjbarbier Fiſcher K Koebke Berlin Schöneberg
Jn freundlichem bunten Gewand erſcheint ein alter Freund des deutſchen
Hauſes und des deutſchen Humors auf dem Plan der Dorfbarbierkalender
Die Politik die dem 10 Pig Witzblatt Dorfbarbier mit das älteſte ſeiner
Art in Deutſchland das Gepräge gibt iſt bei ihm ganz ausgeſchaltet nur

igen zu
auf
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der ſonſtige treffliche Humor des Blattes füllt die 104 Seiten des Kalenders
in einer Auswahl die dem beſten Geſchmack entſpricht Künſtlernamen
von ausgezeichneiem Klang ſtehen auf den techniſch ſehr gut wiedergegebenen

Zeichnungen und die große Zahl der Bilder bringt reiche Abwechſlung
in den Jnhalt des Kalenders Nützliche Tabellen der Meſſen und Märkte
poſtaliſchen Beſtimmungen Maße und Gewichte Geldſorten uſw ſowie
eine Genealogie der europäiſchen Fürſtenhäuſer geben ihm auch einen
praktiſchen Wert 2 Humoresken mit 6 Bildern zirka 150 Witze und
Gedichte ſowie 80 Abbildungen in einem hübſchen Bändchen vereint was
will man mehr für eine halbe Mark

Angefahren Am Sonnabend abend gegen 6 Uhr wurde ein
Wagen der Firma Trümpler Burgſtr beim Ueberfahren der Geleiſe in
der Wieſenſtr von einer Rangiermaſchine der Halle Hettſtedter Eiſenbahn
angefahren Das rechte Vorderrad des Wagens wurde zertrümmert und
das Pferd leicht verletzt

Vernnglückt Heute vormittag gegen 9 Uhr verbrannte ſich ein
Mann in der Krokertſchen Fabrik Merſeburgerſtraße infolge Exploſion
einer Lötlampe an den Händen und im Geſicht derart daß er nach An
legung eines Notverbandes mittels Droſchke in ſeine Wohnung gebracht
werden mußte

Wafſſerrohrbruch Jn der vergangenen Nacht gegen 3 Uhr ent
ſtand vor dem Grundſtück I Vereinſtraße 1 ein Waſſerrohrbruch

Wer iſt Eigentſtmer Am 15 d Mis wurde im Freien ein
Kinderſportwagen gefunden Derſelbe iſt blaugrün geſtrichen hat 2 große
hohe und 2 kleine Räder iſt mit Schutzbrettern verſehen und hat einen
Gitteräufſatz Die einzelnen Stäbe des Gitters ſind in der Mitte gedreht
und bronziert An dem Trittbrett klebt noch ein Stück Papier mit der
Aufſchrift Halle a S 68 nach Frottſtedt welches als Adreſſe gedient hat
Wahrſcheinlich iſt der Wagen von einem Speditionswagen geſtohlen
Der eventl Eigentümer wolle fich bei der Krim Abteilung Rathaus
ſtraße 19 Zimmer 63 melden

Erwiſchter Kaninchendieb Jn der Nacht zum Sonntag wurde
der in Böllberg wohnhafte Tiſchler Albert Meinhardt 2 Säcke tragend
auf dem Moritzzwinger angetroffen Da M verdächtig erſchien wurde
er zur Polizeiwache gebracht woſelbſt feſtgeſtellt wurde daß er 7 Kaninchen
in den Säcken verborgen hielt welche er aus den Schrebergärten in der
Tholuckſtraße geſtohlen hat

Zur Beſeitigung eines Stubenbraudes wurde am Sonnabend
vormittags gegen 919 Uhr die Feuerwehr gerufen Drei Kinder im Alter
von 1 Jahren welche allein in der Wohnung waren konnten noch
rechtzeittig aus recht großer Gefahr in Sicherheit gebracht werden

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

DDDHHZ
Quittung

Für die Verunglückten der Zeche Radbod und ihre Hinter
bliebenen ſind weiter bei uns eingegangen R Fr 2 Mk Zenmral
Automat C Schönbach 5 Mk, Otto Henkel 1 Mk Packmeiſter Kümmel
1 Mtk P G 1 Mk Wilh Brackebuſch 5 Mk Fleiſchermeiſter Lichtenfeld
5 Mk Friedr Dorſow 75 Pfg von den Gäſten im Reſtaurant und Café
Günther 1,95 Mk Familienabend ehem Ulanen Bürgerhaus Forſter
ſtraße 24 6 Mk Kegelklub Maikäfer Bellevue 10 Mk Frl H
oder M 2 1 Mk Sammlung des Stammtiſches Deutſche Eiche im
Hotel Europa 10 Mk Maſchinenmeiſter und Hilfsarbeitertnnen des
GeneralAnzeiger 5,10 Mk Kegeltklub Jupiter 5 Mk zuſammen
59,80 Mk hierzu die bereits veröffentlichten 6412 II Mk Summa
701,91 Mk

Weitere Spenden werden gern entgegengenommen

2

Zu dem Zwecke der notwendigen Vereinigung aller hilfsbereiten
Kräfte zu dienen und für die zweckentſprechende Verwendung der zu
fließenden Mittel die erforderliche Vermittelung zu übernehmen ſind
eine Reihe hochangeſehener Männer zu einem Zentral Hilfs Komitee

24 November Seite 3
zuſammengetreten Es wendet ſich an alle Sammelſtellen mit der Bitte

die aufgekommenen Gelder an die zur Empfangnahme bereite Landes
bank der Provinz Weſtfalen in Münſter überweiſen zu wollen wo
jede Gabe dankbar angenommen wird Gleichzeitig richtet das genannte
Komitee auch ſeinerſeits an alle die helfen können und wollen die herz
liche Bitte um baldige Zuwendung einer Spende

Wir ſchließen uns dieſer Bitte an und werden gleichfalls die uns zu
gehenden Beiträge der Landesbank in Münſter überweiſen

Expedition des General Anzeiger

Verlin 23 November
ſich der Schloſſermeiſter H aus der Lortzingſtraße der von ſeiner
Familie ſeit einigen Wochen getrennt lebte Seine Frau lehnte es auch
geſtern ab ſich mit ihm auszuſöhnen weshalb er zum Revolver griff Der

27 Jahre alte Vureauvorſteher P E ſchoß ſich geſtern in einer
Penſion eine Kugel in den Kopf Er

Telegramme und lehte Rachriuten
Am Totenſonntag erſchoſſen hat

Er ſtarb bald nach der Einlieferung

ins Krankenhaus Der Grund der Tat iſt Eiferſucht Jn einem
Fremdenlogis erſchoß ſich der penſionierte Schutzmann der ſich am
Freitag nach einem Familienzwiſt von ſeiner Familie getrennt hatte Er
erfuhr am Sonnabend daß wegen dieſer Zerwürfniſſe ſeine Tochter mit
ihrem Töchterchen Gift genommen hätte und daß das Kind geſtorben ſei

Dies h i zhte Aufregung r hat den SolßſDies brachte ihn in die größte Aufregung und hat den Selbſtmord ver
anlaßt

Költt 23 November W Einer Berliner Zuſchrift der Köln
Ztg zufolge iſt Hauptmann Streitvolf am 15 d M mit umfaſſenden
Vollmachten von Gobabis aufgebrochen um die Einrichtung einer
Reſidentur am Caprivizipfel einzuleiten Die Einrichtung erfolgt
mit Zuſtimmung und mit Unterſtützung England

Rothe Mühle Arnsberg 23 November W Der Händler
N 1 d m Moll Nor M 5 J zPampus aus Niederodenſpiel der hier Waren verkauft hatte wurde in
44 vergangenen Pacht l j Joer Jach autfefahrt Vr nehrevro M Je liehtel re De vie ruht von mehreren Perſonen

nen ſeiner Barſ 7 520erſchlagen und ſeiner Barſchaft im Betrage von 300 Mark beraubt
n Tätern iſt man auf der Spur

Kingston Jamaica 22 November W Nach hier aus
Haiti eingelaufenen Meldungen iſt eine Revolution zu gunſten des
verbannten Generals Fouchard ausgebrochen Die Bewegung breitet ſich

über den ganzen Süden aus deſſen Bevölkerung einmütig den Verzicht
des Präſidenen Nord und die Wahl Fouchards fardert

DTeheran 23 November W Morgen wird in allen Moſcheen
eine Proklamation des Schahs angeſchlagen von der die Hauptſtelle
ſolgenden Wortlaut hat Wir hatten verſprochen das Parlament zum
14 November einzuberufen und waren bereit unſer Wort zu halten Da

unſeres Volkes uns haben wiſſe
haben daß ſie keine

di oaber die Dertreter
ſchriftlich bekundet

1 laſſen und
Konſtitution haben wollen

und da unſer ganzes Volk uns gebeten hat das Parlament
nicht einzuberufen haben wir beſchloſſen ihre Wünſche zu
erhören Hierauf wendet ſich die Proklamation an die Geiſt
lichen und ſagt Da Jhr die Einſetzung eines Parlaments als eine
Heraus forderung der Geſetze des Jslams erkannt habt was von
der Geiſtlichkeit telegraphiſch und ſchriftlich erklärt worden iſt ſo ſtehen wir

von einem ſolchen Prane ab Ein Parlament ſoll in Zukunft
unter keinem Vorwande eingeſetzt werden Nichtsdeſtoweniger
haben wir die nötigen Befehle zur Wahrung der Gerechtigkeit gegeben

Wir berufen Vertreter der Geiſtlichkeit um den ganzen Volke Mitteilung
von unſerem Entſchluſſe zu machen die Rechte der Untertanen zu ſchützen

und nach den Religionsvorſchriften alle übelwollenden Pläne zu vereiteln
Die Anſpielung auf die Aufrechterhaltung der Gerechtigkeit ſcheint ſich

aufif den ſchon länger beſtehenden Plan ein Geſetzbuch einzuführen zu
beziehen

n

HDleiehsueht

Blutarmat
Appstitlesigke
Nervosität
gebrauche maß Glektrischem

Wegs hergestellte
Eisonpräparat ein von

Krztlichen Autoritäten
glänzend begutachtetes

Kräftigungsmittel
Originaiſiaschen Mk 1,75 u Mk 3

in den Apotheken erhältlich
DTDSS JGeneral Depot für Deutscmand

Dr Wasserzug Frankfurt a M Theaterplatz 1

e

e Vergessen Sio nicht aC G

das beste ist Für 25 gesammelte tiansa Düt ne tre Kurs g ansa Düten senden wir hoen eine
a n Stahmer Wilms Hamburg

Pectal Huſtentod
Pertal Tabletten patentamtlich geſchützt helfen bei
Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhen
überraſchend ſchnell laut unzähligen Dankſchreiben aus

c aller Welt Jn tauſenden Familien ſtets zur Hand
c Goldene Medaille London Berlin Paris Mk 1

Wenn nicht ganz befriedigt Geld zurück Laſſen Sie ſich nichts angeblich
Beſſeres aufreden Senega Extr Terpinhydr Perubalſ je 1g Benzoeſ 0,5
Veilchenzuck 46,5 Farbſt 0,005 f 50 Paſt Fabrikant Apoth z eiß Mann
Straßburg E Haupt Depot ſür Halle a S Löwen Apoth am Markt

34 Der billigeM Schneider Weihnachtsverkau
hat begonnen
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Seite 4 Dienstag

Zum Anſhrühen 1 Ptung 2 Mk

Nikolaus
backt Mutter selbst

Liter Milch zum Aufkochen
man Pfund feines Mehl
Kardamom 10 gr geschnittene Mandeln 1 Päckchen Dr Crato s
Backpulver bei und Kknete alles zu einem festen Teig den man

Mit kleinem Glas Fierbecher oder
Ausstechform steche man darauf kleine Platten aus bestreiche sie
gut mit Ei und verziere sie mit halbierten Mandeln

Stunde

messerrückendick ausrollt

beobachtet

Man bringe 1 Pfund Sirup 85

Backzeit bei guter Hitze

de a

W a

machen

Bisher sind nahezu

gezahlt worden

ehe e e

sparen Sie wenn Sie Ihre Einkäufe bei
Mitgliedern des Rabatt Spar Vereins

Mällionen

Mark Rabatt bar durch unsere Geschätts
stelle Bankhaus H F Lehmann aus

Knusperchenfabrik Stratmann NMeyer Bielefeld
Alleinige Fabrikanten von Dr Grato s Backpulver

437 u

Halle a S

Rabatt 59

Gerippte Sammete orn weter von I O en

Soſonſans beorg Sohwarzzonheſger

litglied des Rabatt Spar Vereins

Bester Kostüm Sammet e e Vruek 3

Velvet für Blusen u Kleidchen veter ren 10 v n

Bester schwarzer Hut Sammet Wie
e i reeten SChWarzer Velvet Reste extra billig m

Flügel und Pianinos
von Blüthner Ibnach Steinway Sons Venrlech
örster Irmler Rönhildt Mand Sehiednunyer ete
cmpfehle in grösster Auswahl am Platze ca 60 70 Instrumente

Vermietung Reparaturen und Stfmmungen

Bl t P S T I r Vlricastrasso 33/34Fernsprecher 2784

e

Wachsfärbekunst Metallätzver fahren
Vonnehme Liebhaberkunst

Joh Nieizschmann Kleinschmieden S
ERing Gr Steinstrasse

wj wmwm

Gr Steinstr
838

59 Rabatt

Eſſen Sietäglich Honſg
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen Garant reinen
Blütenhonig hervorragend
ſchöne Qualität Pfd 80 bei
5 Pfd 75 empfiehlt

17 h Breiteſtr 1 u Marktal 90 Noter Turm 12
Noch zu haben bei Max Rose

Machf Sanitäts Drogerie in
Ammendorf

f Schüee Hacht
Erſtes Spezialgeſchäft

für gute Strumptwaren
und Trikotaugen

Zum Rohossen 1 Tatel 50 Plg

Fugro roter Otto S Halle Wuehererstrasss 7

Brauner Nicolauskichen

gr

Der aufgekochten Masse füge
5 gr Zimt 3

n mm

h h e

Cud Müller 8 Co
Bankgesehäft Berlin Breltestr 5

Heueral Aiger r Halle und Den Saalkreis

33 ekon valeseen ken bedürfen einer besonders 99

au e Ernälr ung

Haomaco
ist eine Kombination von PFleisch und Pflanzen
nahrung und die beste Kraftnahrung für Kranke
Schwache und Rekonvaleszenten

innerhalb kurzer Zeit Gewichtszunahmen
von 30 Pfund bei Gebrauch derselben

Es wurden

e ten

Butter 85 gr Zucker und

gr Gewürznelken 2 gr

m

men ſanos
v 3350 Mk an

Kreuzsaitig
Eisenbau

I l echt MAuss
X baum schwarg

Ehbonit etc
Grösste Tontülle 20jähr Garantle

Ratenzablung nach Wansgeh
Frachtfreie Probesendung

Preisliste Refer
Atteste Kkostenlos u frei

Iauwein manotabnih

BERLIN W 66 Leipzigerstr 120

Hehung 5 Dezember

9 Pferdechlesische cofierie

Lose à 1 Mk e e
3953 Gewinno Goesamtw Mark

39 Ptordo und 5 Equipagen Mark

3920 goldene u silberno Ubren
Fabrrüder v Silbersachen Mark

1 Hauptgew Equipage m 4 Plerden Mark

10006
Lose empfehlen und versenden

e Toleg Adr Glüeksmülier
ose auch hier in allen Zigarren
es chäften und durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen

Flechten
gohbuppenFlechte trockene eng nässende
Bart Flechte Hautausschläge auoh
vkrof Aufspriggen dar Kam

offene Beine
geue sowohl aſs alte Wunden Geschwürse döse

Finger OrüseoAnsghwellung und kat
ründung usw sind e zu deseltigon

auch welcheAllen r Hilfefanden sei ein Versuch mit der ig ihren
Hauptbestandteit2n sait ödar 100 Jahreo

a bekannten altbewährten
Ripp schen Heitsalbe
ampfohlen Oose I u C ark Lahlretehe
Danksehreiden Aur ch mit der firma

Arwin Ripp OresdenA 7
Du haben in Geo Adothakeon

Wo nicht erhältlien wende mag sioh direkt

an odige firma Zum z ga fangen

W n De r rGeubte Wäscne NMäan nimmt n
Priv Wäſche an Schillerſtr 32 III r

Möbveltransporte veſorgt villig
R Weihmann Bernhardyſtr 9

Nr 276
ſkehts Sobhnger Ktablvaren

Bis rin auf alle Waren
10 Rabatt in bar

rDTA

24 W

Gr oßßer Poſten

Jisohmesser Bosteche Houzheft
aus re Konkurs Favrit aus Solingen

15 Rabatt in bar

n leinaus Solingen
5 m J im Sold Schiſchen

r fwelmünn u enden m bohnens n

durch

Salonperle Bonex s
ges gesch

Neue vorzüglichsto Bohnermassse für
Parkott Linoleum gestrichene Fussböden, Möbel etc

Nass wischbar HBUochglanz ohne Glätte
Spielend teicht aufzutragen Nicht feuergetährlich
Geruchlos Desinfizierend Nicht klebend

Sohr sparsam im Gebrauch
Eine Dose Bonex ersetzt ungefähr zwei Dosen anderer

Bohnermassen

Originaldosen à Kg zu 80 P und kg zu 50 P
Erhältlich in allen ersten Drogengeschäften

Bojtzwann 4 Dr Poppe chew Vabr Halnorer limmer

Feriret I Botto 38 Fernspr 1245

t antekehcS e e We mee ahane Ir

Man verlange überall KAOIL in Flaschen zu 10 bis 50 Pfg
Zabrix Lubszynski Co Berlin SD Vertreter gesuent e

rene a a ſeln Blutarmut Englische Krauk
TLebertran heit Hautausschlag Hals und

3 e Langen Krankheiten Stick und
d Keuchhusten Rheuma Gicht zur

8stürkung und Krüftigang blut
armer schwäcehlicher in der Ent
wicklung und durch Lernen zu
rückbleibender Kinder

Beste Zeit für eine Kur August
bis Mai, Man kaufe nur Original
Packung
mit dem
namen 90DELLA

e W t

n

E
für kinder und e 9der beste wirksamste beliebteste Alles andere weise man als nicht

Lebertran echt zurück Alleiniger Fabrikant
Apotheker W II II LAIIUSEN in BIRBXEMIEXN

Immer frisch zu haben in
allen Apotheken in lIIalle

Glebichenstein Nietleben WHöhnstedt Delitzseh
Schlkeuditz

Anerkannt

vorzügliches

Rähr u Kräftigungshpripen I Ranges

Aerztlich warm empfohlen für

zenten Migräne c c
Silberne Medaille Bochum 1908

Packungen a Mk 80 und Mk 75
Erhältlich in Halle bei

P Fritzsehe Drogerie Delitzſcherſtr 74 Kelmpold Co Drogerie Leipzigerſtr 104 G Oss weald Nacut Geiſtſtr 34 Hermann
8titz NMaent Gr Steinſtraße 33 H Waltsgott Nacht Gr
Ulrichſtraße 36

General Vertreter für Halle u Umgebung Adolf Born

5 Nr 2 2562

Ihn Hell wegen

Un übertroffen bei Dr üson Skro

Preis MK 30 u 60
patentierten Schutz

Rervöſe Blutarme Vleichſüchtige Rekonvales

Oskar Ballin jr Leipzigerſtr 63

Dr Ferdinand Münter
Buchhandlung Alte Promenade 35 Nähe Hauptpoſt

HKouswverka tet in Jugendſchriften und Vilderbüchern
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